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Protokoll der Sitzung des Ortsbeirates Atzelrode vom 27.02.2025

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Atzelrode der Stadt Rotenburg
an der Fulda am 27.02.2025

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 1 bis 3

Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 22:25 Uhr

Anwesend:
Mitglieder des Ortsbeirates Atzelrode: - Sylvia Schellhase

- Peter Kusian
- Edmund Heinzerling
- Peter Lange
- Martin Rump

Entschuldigt gefehlt:
Mitglieder des Ortsbeirates Atzelrode: - Tanja Gießler

- Harald Freund

Tagesordnung:
1. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, derAnwesenheit, der

Beschlussfähigkeit.
2. Feststellung der Tagesordnung.
3. Welche Projekte können wir 2025 mit den Mitteln der Ortsbildverschönerungs-

maßnahmen umsetzen? Es soll wieder solidarisch mit den anderen Ortsteilen
zusammengearbeitet werden.

4. Ausblicke Zusammenarbeit mit Mündershausen für das Dorferneuerungsprogramm.
Präsentation der lnformationen der MER aus der letzten
Ortsvo rsteherd ienstbesprech u n g im J ah r 2024.

5. Planung Feierlichkeiten 2025.
6. Verschiedenes und Anfragen.
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Zu Tagesordnungspunkt 1 :

Frau Schellhase eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Ortsbeiratsmitglieder.
Sie stellt fest, dass die Einladung zur Sitzung form- und fristgerecht erfolgte.
Die Veröffentlichung erfolgte in der HNA am 22.02.2025 und auf der Homepage der Stadt
Rotenburg an der Fulda.
Der Ortsbeirat ist mit fünf anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern beschlussfähig.

Zu Tagesordnungspunkt 2:
Auf die Nachfrage, ob es zur vorgeschlagenen Tagesordnung Einwände oder
Ergänzungen gibt, gab es keinerlei Wortmeldungen.

Zu Tagesordnu n gspunkt 3 :

Für Atzelrode ist eigentlich für Ortsbildverschönerungsmaßnahmen ein Buget von
3.134,56 € im Jahr 2025 eingeplant, unter Voraussetzung dass der Haushalt der Stadt
Rotenburg genehmigt wird. Es ist wieder die Aufteilung nach dem Solidarprinzip mit den
anderen Ortsteilen vorgesehen.
lm Jahr 2024 hatte Atzelrode Ausgaben von ca. 1.100 € für die Neuanschaffung eines
Faltpavillons. Die restlichen 2.500 € wurden dem Ortsteil Dankerode zum Kauf einer
Einbauküche zu r Verfügung gestellt.

- Ein Vorschlag ist die Errichtung einer Trinkwasserquelle für Wanderer. Diese sollte
möglichst in der Nähe des DGH errichtet werden, eventuell in der Nähe vom
Spielplatz bei der Grillhütte. Professionelle Trinksäulen kosten ca. 8 bis 15.000 €
es gibt aber auch einfache Ausführungen von Edelstahl-Trinksäulen für ca. 1.000 €.

- Ein weiterer Vorschlag bezieht sich auf die Einfassung einer Quelle im Wald in der
Nähe der Stockstraße. Dafür müsste zunächst der bei der Forstvenrualtung gefragt
werden, ob dies umsetzbar wäre.

- Das aktuelle Schild bei der ehemaligen Glashütte steht an der falschen Stelle. Dies
könnte an der richtigen Stelle aufgebaut werden und das entsprechende Areal
könnte umgestaltet werden um dem geschichtlichen Aspekt gerecht zu werden.

Von den anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern wird von diesen Vorschlägen die Errichtung
ei ner Tri nkwasserq uel le favorisiert.

Zu Tagesordnungspun kt 4:
ln der Präsentation der MER wird das Dorferneuerungs-Projekt vorgestellt. Nach dem
Stadtumbau der Stadt Rotenburg soll nun die Dorferneuerung folgen. Ziele sind u.a. die
Stabilisierung und Stärkung der Ortskerne und der Erhalt und Enareiterung der Dörfer als
eigenständige Wohn- Arbeits- und Kulturräume.

Die Umnutzung leerstehender, ortsbildprägender Bausubstanzen zum Wohnen und
Arbeiten als auch der Erhalt und Erneuerung soll zur Sicherung und Verbesserung des
Dorfbildes und der baulichen Ordnung beitragen. Dies soll ebenso gefordert werden wie
auch Maßnahmen für die Ortskernbelebung durch Sanierung, Abbruch und Neubau.

Weitere förderfähigen Maßnahmen wären z.B. die Renaturierung von Bachläufen,
Rückbau versiegelter Flächen, Maßnahmen zur Schaffung eines umweltfreundlichen
dörflichen Fremdenverkehrs und der naturnahen Erholung.
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Um diese kommunale Förderung in Anspruch nehmen zu können, muss eine Bewerbung
in 2026 erfolgen. Hierzu sollten sich nach Möglichkeit mehrere kleine Ortsteile
zusammenschließen, Atzelrode könnte z.B. zusammen mit Mündershausen einen
gemeinsamen Förderantrag stellen. lm aktuellen Jahr 2025 sollte die Antragstellung
vorbereitet werden.

Der Ortsbeirat Atzelrode sieht einen Förderbedarf zur Sanierungsunterstützung bei
folgenden Liegenschaften :

- Zum Grund 17

- Zum Grund 30 (eventuell mit Umnutzung der Scheune Zum Grund 28)

Für folgende Liegenschaften könnte eine Unterstützung beim Abriss und Rückbau in
naturnahe Freiflächen vorgeschlagen werden:

- Zum Grund 26
- Wüstefeld 1 (Brandruine Meiwes)

Zu Tagesordnungspunkt 5:

- Für das Jahr 2025 könnte ein gemeinsamer Ausflug nach Kassel und Hann.
Münden mit einer Schifffahft auf der Fulda und Weser geplant werden.

- Eine Wiederholung des kreativen Dorfmarktes wie im Jahr 2024 sollte nur alle zwei
Jahre erfolgen.

Zu Tagesordnungspunkt 6:
Bürgermeister Herr Markus Weber hat zu einem Schreiben von Herrn Carsten Gießler
bezüglich der Geruchsbelästigung im DGH Atzelrode geantwortet.

- Eine Luftmessung mit Schadstoffanalyse erfolgte im Jahr 2010. Damals wurden
keine Schadstoffe gefunden.

Die Ursache für den Geruch wurde immer noch nicht gefunden. Vermutet werden die
lnnenwände oder Bodenplatte des Gebäudes. ln den Toiletten ist der Geruch nach der
letzten Sanierung nicht mehr so stark wahrnehmbar.
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Sylvia Schellhase
Ortsvorsteherin

Peter Kusian
Schriftführer
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